
SCHLOSS & GUT LIEBENBERG

SCHNITZELJAGD - DER KNOCHENFUND
Auf Schloss & Gut Liebenberg gibt es ein großes Rätsel zu lösen.
Bei den Bauarbeiten zur Instandsetzung des Kaiserbrunnens
wurde ein riesiger Knochen gefunden. Wie ist der Knochen in
den Brunnen gekommen? Und zu welchem Tier gehört dieser
Knochen genau?

Zum 20-jährigen Jubiläum der DKB STIFTUNG auf 
Schloss & Gut Liebenberg warten 20 Aufgaben auf euch.  

RÄTSELSPASS FÜR
DIE GANZE FAMILIE



HINWEISE ZUM SPIEL

Findet heraus, was es mit dem Fund auf sich hat, indem ihr
die Rätsel rund um Schloss & Gut Liebenberg löst. 

Mit jeder richtigen Antwort erhaltet ihr einen Buchstaben.
Habt ihr 19 Buchstaben gesammelt, könnt ihr versuchen, mit
dem richtigen Lösungswort die Truhe unter dem
Knochenfund im Museum zu knacken.  

Wir wünschen viel Spaß und Erfolg!

Lösungswort
Der Knochen ist ein …  

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __
__ __ __ __ __ __ __ 

DIE SCHNITZELJAGD

Tipp: 
Hintergrundinfos zum Lösen der Aufgaben gibt es auf: 
www.dkb-stiftung.de/projekt/historischer-spaziergang/



1 - Kaiserbrunnen
2003 wurde der zugeschüttete Kaiserbrunnen freigelegt
und bis zu einer Tiefe von 16 Metern von Hand
ausgegraben. Dabei wurden riesige Knochen gefunden,
die ihr im Museum und in der Hotelbar sehen könnt. 
Von welchem Tier stammen diese Knochen? 

D – Dinosaurier, E – Elefant, W – Wal 

2 - Handwerkerhof 
In der DKB STIFTUNG Liebenberg gGmbH arbeiten
Menschen mit oder ohne Behinderung gemeinsam. Auf
diese Weise bauen wir Barrieren ab und ermöglichen eine
gleichberechtigte Teilnahme am Arbeitsleben. Wie wird
ein solcher Betrieb genannt? 

G – Gemeinschaftsbetrieb, B – Barrierefreier Betrieb, 
I – Inklusionsbetrieb 

DIE JAGD BEGINNT...



4 - Schlosskapelle (im Schlosshotel)
Der Gutsherr Friedrich Wend, Graf zu Eulenburg und
Hertefeld war seit 1931 ein Mitglied der NSDAP und besuchte
sogar Adolf Hitler in München. Aber es gab auch Widerstand,
der sich um die Enkelin des Fürsten Eulenburg, die junge Frau
Libertas Schulze-Boysen, sammelte. Wie hieß die
Widerstandsbewegung? 

SCHLOSSINNENHOF
3 - Schloss (Schild Schlossinnenhof) 
Die Ursprünge des Schlossgebäudes in Liebenberg liegen
wahrscheinlich mehr als 500 Jahre zurück. 
Über Jahrhunderte entstanden nach und nach die
umliegenden Gebäude. Das jüngste erst Ende des 19.
Jahrhunderts. Welches ist das älteste Gebäude?

S – Schloss, I – Inspektorenhaus, K – Kirche 

R - Rote Kapelle, B – Blaue Reiter, G – Gelbe Seiten



6 - Inspektorenhaus (das Fachwerkhaus)
Das Inspektorenhaus ist eines der ältesten Gebäude
auf dem Gelände und eines der imposantesten und
größten Fachwerkhäuser Ende des 17. Jahrhunderts.
Es wurde traditionell mit Holz, Lehm und Stroh
gebaut und besteht bis heute auf diese Art. Nur das
Dach war ursprünglich gedeckt mit...  

Z – Ziegeln, S – Schilf, H – Holzschindeln 

5 - Feldsteinkirche 
Im Andenken an seine Mutter, Gräfin zu Eulenburg
und Hertefeld, ließ Gutsherr Philipp Graf zu
Eulenburg an der Vorderseite des Kirchturms ein
Wandrelief mit Familienwappen und Initialen der
Gräfin einarbeiten. Der erste Buchstabe ihrer
Initialen ist... 
A – Alexandrine, R – Rosalinde, S - Sieghild  



8 - Ziegenauslauf/ Streichelzoo
Die Schafe und Ziegen, die heute auf dem Gut Liebenberg
gehalten werden, dienen in erster Linie dem Bildungsauftrag
der DKB STIFTUNG. Hier lernen Kinder mehr über die Tiere,
artgerechte Haltung und alte Handwerkstechniken. Weißt du
zum Beispiel wie die vier Mägen von Wiederkäuern genannt
werden? Pansen, Blättermagen, Labmagen und...  

GUTS-
GELÄNDE

7 - Historischer Rinderstall
Die Hertefelds brachten die Landwirtschaft und insbesondere
die Viehzucht in Liebenberg voran. Um 1730 hielt der
Gutsbetrieb 100 Milchkühe, 1.500 Schafe und 120 Schweine.
Im Jahr 1770 wurden bereits rund 200 Kühe und 2.000 Schafe
verzeichnet. Zudem gab es Pferde, Schweine und Federvieh.
Was wird heute vorrangig auf dem Gutshof produziert? 

M – Milch, W – Wolle, E – Eier

N – Netzmagen, S - Schrumpfmagen, G - Gärmagen 



9 - Fitnessscheune 
Gut Liebenberg diente schon den Fürsten als Erholungsort. 
Sie genossen die Landschaft, betrieben leichte Fitness und
feierten mit gutem Essen und Getränken – am besten 
mit kühlen Drinks an einem warmen Sommertag. 
Aber wo kam das Eis zum Kühlen damals her? 

E – Eiskeller, T – Tongefäße, W - Wasserbecken

10 - Kutscherhaus 
Im ehemaligen Kutscherhaus sind heute die Büros der 
DKB STIFTUNG. Die Mitarbeitenden hier freuen sich über eine
sinnhafte Tätigkeit und einen herrlichen Ausblick. Die großen
Bäume auf der Parkseite am Kutscherhaus sind nicht nur
schön anzusehen, sondern sorgen auch für ein gutes
Mikroklima. Was sind das für Bäume? 

K – Kastanien, E – Eschen, B – Buchen 



12 - Backhaus 
In dem Museum im Inspektorenhaus und auf dem Gelände
sind historische Geräte aus der Landwirtschaft zu entdecken.
Im Schlosspark neben dem Backhaus sind ein
Gabelheuwender und eine Hungerharke aufgestellt. Wofür
wurden diese verwendet? 

A – Aussaat, M - Mähen, E – Ernte 

PARKGELÄNDE
11 - Schlosspark (Infotafel im Park) 
Der Schlosspark, die herrschaftlichen Gebäude und die
umliegenden Felder und Wälder laden immer wieder zu
Spaziergängen ein – sei es zum Entspannen oder zur
Inspiration. Welcher berühmte Brandenburger Dichter
beschrieb seine Eindrücke hier als 
“meine glücklichsten Wandertage”? 

G – Goethe, S – Schiller, F - Fontane 



13 - Mobile Hühnerstall
Unser Gutsbetrieb ist nicht nur ein Inklusionsbetrieb,
sondern auch Bio-zertifiziert. Das heißt unter anderem, 
dass unsere Hühner viel Auslauf und frisches Futter erhalten.
Regelmäßig werden sie in mobilen Ställen umgesetzt. 
Sie erhalten dadurch frische Kräuter und Gräser und düngen
diese. Diese Art der Wiesenpflege erfreut nicht nur die
Hühner, sondern auch ...

G – unsere Gärtnerinnen, I – Insekten, E - Eichhörnchen

14 - Köhlerhütte
In den Köhlerhütten übernachteten früher die Köhler, damit
sie Tag und Nacht über das Feuer in den Kohlemeilern wachen
konnten. So entstand aus Holz die leichte und gut brennbare
Holzkohle. Auch heute noch nutzen wir auf Schloss und Gute
Liebenberg den Wald zur Wärmeerzeugung. Womit? 

R - Rindenmulch, H – Holzhackschnitzel, L - Laub



16 - Rosenburg
Fürst Philipp von Eulenburg baute die künstliche Ruine für
seine Kinder zum Spielen. Sie besteht aus Feldsteinen und
historischen Sandsteinelementen. Diese stammten aus
Abbruchteilen alter Gebäude. Bemerkenswert ist das
sogenannte Brauttor aus der Sebalduskirche. Aus welchem
Ort stammt das Tor? 

B – Berlin, D - Dresden, N - Nürnberg

KULTURPROGRAMM
15 - Musikscheune
Die rund 280 qm große Scheune wird heute weniger für
landwirtschaftliche Zwecke genutzt als für kulturelle
Veranstaltungen wie Ausstellungen und Musikfeste. 
Der jährliche Höhepunkt in der Scheune ist der Aufbau von
festlich geschmückten Ständen, wenn wer kommt? 

K – Kaiser, O – Osterhase, C – Christkind



18 - Teehaus
Der Schlosspark wurde nach dem Vorbild englischer
Landschaftsgärten mit wechselnden Höhen der Baumreihen
angelegt. Das Teehaus wurde im Zentrum der Sichtachse
errichtet, die über die zwei Teiche bis hin zum Lindsee führt.
Welcher berühmte Landschaftsarchitekt wirkte hier? 

S - Schinkel, L - Lenné, P - Pückler-Muskau 

17 - Lindenhaus
Das Lindenhaus diente den Gutsherren von Schloss
Liebenberg als Raum zur Überwinterung exotischer Pflanzen,
die in großen Kübeln in dem Park standen. Wie wird ein
solches Gebäude genannt? 

G - Gewächshaus, O – Orangerie, T - Tropenhaus 



DAS ENDE
19 - Sigwarts Grab 
Unter der mächtigen Eiche liegt  Botho
Sigwart Graf zu Eulenburg begraben. er
war der Onkel von Libertas Schulze-
Boysen, die im Widerstand gegen die
National-sozialisten aktiv war und der
Sohn von Philipp Graf zu Eulenburg,
dem letzten großen Fürsten in
Liebenberg. 

Bereits mit 7 Jahren zeigte sich sein
Talent als... 
K – Komponist, M – Maler, J - Jäger



Zahlencode für das Schloss
Gib hier das Lösungswort ein und du erhältst den
Zahlencode für das Schloss: https://is.gd/vJZYrO 

Hinweis zur Lösung
Hast du alle Fragen richtig beantwortet, notiere dir die
Buchstaben in der Reihenfolge:
 

6 - 7 - 2 - 1 - 5 - 18 - 3 - 13 - 10 - 11 - 9 - 4 -
19 - 8 - 17 - 15 - 14 - 12 - 16



SCHLOSS & GUT LIEBENBERG

WEITERE ANGEBOTE
Für Kita- und Schulgruppen bieten wir auf Anfrage Projekttage
zum Thema Wald und Schaf und ein extra Ferienprogramm. 

Mehr dazu hier: 
www.dkb-stiftung.de/sommerferien-programm/

AUF WIEDERSEHEN

Kontakt und Anmeldung
Anne Kienappel-Golla
bildung@dkb-stiftung.de



LAGEPLAN


